
Vorwort

Die COVID-19-Pandemie hat die Welt innerhalb von wenigen Monaten grundlegend
verändert. Langfristig am bedeutsamsten könnte die Erkenntnis über die eigene
Verletzbarkeit sein. Anders als bei Hochwassern, Chemieunfällen oder bei Krank-
heitenwieAIDS ist nicht eine begrenzte, fest definierbare Personengruppe gefährdet,
sondern jede Person, die Kontakt zu anderen Menschen hat.

Im November 2019 wurden erste Erkrankungen durch diesen bisher unbe-
kannten, aber nicht vollkommen untypischen Virus im chinesischenWuhan bekannt.
Schon die ersten Erkrankungen und die Gegenmaßnahmen der chinesischen Re-
gierung hatten schnell Auswirkungen auf die deutsche Wirtschaft, da die Region
Wuhan wichtige Zuliefererfirmen für deutsche Unternehmen beherbergt. Weshalb
die Meldungen sowohl von der WHOwie auch von Verantwortlichen in Deutschland
in den nächsten Wochen nicht ernst genommen wurden, lässt sich zurzeit nicht mit
Bestimmtheit sagen. An der Früherkennung lag es vermutlich nicht, schon eher an
mangelhaften Prognosen.

Die Entwicklung der COVID-19-Pandemie in den unterschiedlichen Staaten
Europas zeigt einen ähnlichen Verlauf: erste Welle im Frühling 2020, zweite Welle
zum Jahreswechsel und die dritte Welle im Frühling und Frühsommer 2021.
Unterschiede gab es aber im Ausmaß bezogen auf die unterschiedlichen Bereiche
der Gesellschaft – besonders drastisch sichtbar in den Ereignissen in Bergamo
während der ersten Welle.

Die Erkenntnis aus diesem Buch lässt sich kurz zusammenfassen: Es gibt nicht »die
Expertin/den Experten« für diese Pandemie. Zwar habenwir seit Beginn der Pandemie
bisher sehr viel gelernt und mehr und mehr Entscheidungen können auf Grundlage
wissenschaftlicher Erkenntnisse getroffen werden (zumindest was virologische,
epidemiologische und kurzfristig medizinische Aspekte betrifft), aber noch immer
müssen Entscheidungen mit immensen Auswirkungen auf unser Leben auf Grund-
lage ungenügender bzw. gar keiner Erkenntnisse getroffen werden. Diese Tatsache
ist das Einfallstor für Verschwörungstheoretiker:innen, Populist:innen und Staats-
verneiner:innen.

Nur wenigen Staaten gelang es bisher, vor die Lage zu kommen. Viele Ent-
scheider:innen reagieren auf die Entwicklung, z. B. die auftretenden Virus-Mutatio-
nen, als dass sie agierend die Gesellschaft so aufstellen, dass diese den sich
ändernden Herausforderungen resilient gegenübersteht. Jeder Bereich unserer
Gesellschaft muss sich laufend an die sich ständig verändernde Gefahrenlage
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anpassen. Trial-and-Error ist ein wichtiges Instrument der Gefahrenabwehr gewor-
den. Fehler und Fehleinschätzungen einzugestehen, ist zu einem wichtigen Bestand-
teil der Krisenkommunikation geworden. Nurwer dabei das Vertrauen derMenschen
nicht verliert, wird erfolgreich die COVID-19-Pandemie eindämmen können. Verliert
eine Mehrheit der Bevölkerung das Vertrauen in die Entscheider:innen, wird die
Deutungshoheit von Populist:innen, Querdenker:innen, Verschwörungstheoretiker:-
innen usw. erobert.

In diesem Buch möchten wir nach gut einem Jahr COVID-19-Pandemie in
Deutschland (Stand Herbst 2021) erste Erkenntnisse aus ausgewählten Bereichen
unserer Gesellschaft darstellen – wohlwissend, dass wir weder alle Aspekte be-
trachten, noch bei auch nur einem Aspekt ein abschließendes Urteil liefern können.
Bewusst haben wir diesmal den Bereich Gesundheit ausgespart. Die Erkenntnisse aus
diesem Bereich würden den Rahmen sprengen und sollen anderen Fachbüchern
überlassen werden.

Entsprechend dem Konzept unseres Buches »Resilienz und Kritische Infrastruk-
turen« versuchen wir durch die Betrachtung einzelner Aspekte, Hinweise für eine
Gesamtstrategie zu gewinnen. Gleichzeitig soll wiederum der Spagat zwischen
Wissenschaft und Gefahrenabwehr gewagt werden. Dieses Buch soll einen weiteren
Baustein in der Bewusstseinsbildung liefern, dass auch Deutschland von essenziellen
Krisen getroffen werden kann – wir sind nicht unverwundbar – und dass es einer
gesamtgesellschaftlichen Anstrengung bedarf, um die Herausforderung durch
COVID-19 zu meistern und eine resilientere Gesellschaft mit einem resilienteren
Staat aufzubauen. Wir hoffen, dass dieses Buch eine Hilfe zur Eindämmung des
COVID-19-Virus im speziellen und zur Schaffung einer resilienteren Gesellschaft im
Allgemeinen darstellen wird.

Andreas H. Karsten und Stefan Voßschmidt,
Hamburg und Bottrop im Januar 2022
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